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Hollywood-Stars auf 
«schwarzer Liste» 
WASHINGTON - Neues zur Meinungs
freiheit aus den USA: Mehr als 40 Hol
lywood-Stars sind wegen ihrer Kritik am 
Irak-Krieg im Internet auf eine inoffizielle 
«schwarze Liste» "gesetzt worden. Diese 
Prominenten hatten sich durch anti-amerika
nische Erklärungen oder Äusserungen 
gegen «unseren grossen Präsidenten George 
W. Bush» so beleidigend verhalten, dass das 
Publikum sie boykottieren sollte, heisst es in 
der «Celebrity Liberal Blacklist» eines 
früheren Angehörigen der US-Streitkräfte 
(Internet:  www.thcfontman. com/celebrity_ 
liberal_blacklist.htm). 

Bombenexplosion auf 
Flughafen von J§karta 

J A K A R T A  - A u f  ein amerikanisches 
Schnellrcstaurant im Flughafen der indone
sischen Hauptstadt Jakarta ist am Sonntag 
ein Bombenanschlag verübt worden. 
Mindestens elf Menschen wurden verletzt. 
Die Explosion ereignete sich am frühen 
Morgen in einer Kentucky Fried Chicken-
Filiale im Abflugtenninal, wie das indonesi
sche Radio meldete. Die Hintergründe 
waren zunächst unklar. 

Orthodoxes Osterfest 
JERUSALEM/MOSKAU - Eine Woche 
nach Katholiken und Protestanten haben die 
orthodoxen Christen das Osterfest gefeiert. 
Das Oberhaupt der. Orthodoxen, Patriarch 
Bartholomäus I., bat in seiner Ostcrbotschaft 
um Frieden und verurteilte das Streben nach 
Macht über andere Länder. In der Grabcskir-
che in Jerusalem, unter der die Gruft Jesu 
liegt, versammelten sich am Samstagabend 
6000 Gläubige. Auch in Russland, der Türkei 
und Zypern strömten die Menschen in die 
Kirchen. 

Vierjähriger erschiesst 
Zweijährige 
JOHANNESBURG - In Südafrika hat ein 
vierjähriger Junge seine zweijährige 
Schwester mit der Pistole des Vaters 
erschossen. .Das Drama hatte sich nach Poli
zeiangaben in Abwesenheit der Eltern in 
einem Vorort von Johannesburg abgespielt. 
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SARS: Panik in Peking 
Taiwan verhängt Quarantäne gegen alle Einreisenden aus SARS-Gebieten 

PEKING - Zur Bekämpfung der 
Lungenkrankheit SARS hat die 
Stadtregierung von Peking die 
Schliessung aller Theater, 
Kinos, Internetcafes und ande
ren öffentlichen Vergnügungs
stätten angeordnet. Wie die 
amtliche Nachrichtenagentur 
Xinhua am Sonntag berichtete, 
dient der Schritt der Sicherstel
lung der öffentlichen Gesund
heit. 
Die Dauer der Massnahme richte 
sich nach den Fortschritten bei der 
Bekämpfung der Krankheit, der 
allein in Peking mindestens 42 
Menschen zum Opfer gefallen 
sind. Bereits zuvor waren mindes
tens drei Krankenhäuser abgerie
gelt und tausende Menschen unter 
Quarantäne gestellt worden. 

Die Regierung in Taiwan ver
hängte unterdessen eine zehntägige 
Quarantäne über alle Personen, die 
aus Infektionsgebieten einreisen. 
Betroffene Ausländer werden in 
speziellen Quartieren unterge
bracht, Taiwaner dürfen ihre Woh
nung nicht verlassen. Passagiere 
aus China, Hongkong, Singapur 
und anderen Orten, an denen SARS 
grassiert, müssen darüber hinaus 
Gesundheitszeugnisse vorlegen, 
wie Ministerpräsident Yu Shyi-kun 
am Sonntag in einer Pressekonfe
renz erklärte. Wer sich den Aufla
gen widersetze, müsse mit bis zu 

Sogar die kleinen Ballettschülerinnen dürfen nicht mehr ohne Mundschutz üben. 

zwei Jahren Haft und einer Geld
strafe bis zu 300 000 taiwanischcn 
Dollar (ca. 12 000 Franken) rech
nen. Taiwan hat 55 Krankheitsfälle 
gemeldet. Viele der Betroffenen 
infizierten sich in China oder 
Hongkong. 

Tausende Studenten, Saisonar
beiter und Ausländerhaben die 13-
Million-Stadt verlassen, seit das 
ganze Ausmass der Lungenkrank
heit SARS ans Licht kam. Knapp 

1000 Hauptstadtbewohner haben 
sich nach den jüngsten. Angaben 
mit der Seuche infiziert. Die 
Gesunden kaufen die Supermärkte 
leer wegen nicht endender Gerüch
te, dass Peking abgeriegelt werden 
könnte. Doch mit der Angst wächst 
auch der Zorn der Menschen: Zorn 
auf die Behörden, die bis vor einer 
Woche Hunderte von Krankhcits-, 
Hillen vertuschten. 

Ein Büroangcstelltcr macht die 

Regierung .selbst für das Desaster 
verantwortlich. «Unsere Führung 
hat Mist gebaut, und Menschen 
sind deswegen gestorben. Warum 
treten sie nicht zurück, um die Ver
antwortung zu übernehmen?», 
fragt der Mann. • 

Das Ausmass der öffentlichen 
Verunsicherung zeigt sich auch an 
den rund 300.0 Anrufen, die täglich 
bei den Anfang April eingerichte-. 
ten Informationshotlines eingehen. 

Wut auf USA nach Explosionen in Bagdad 
Sechs Tote bei verheerender Explosion in der irakischen Hauptstadt 

BAGDAD - Eine verheerende 
Explosion in einem Munitionsta
ger mit mindestens sechs Toten 
hat am Wochenende in Bagdad 
wieder zu heftigen antiameri
kanischen Protesten geführt. 
Hunderte Iraker durchsuchten 
am Sonntag die Ruinen ihrer 
Häuser und beschimpften die 
US-Soldaten, denen sie vorwar
fen, für den Vorfall verantwort
lich zu sein. 

Vertreter der Wiederaufbaubehörde 
unter Führung des pensionierten 
US-Generals Jay Garner trafen sich 
am Sonntag mi t  Vertretern der 
früheren Bagdader Verwaltungs-
spitze, um die Müllentsorgung 
sowie die Versorgung der Bevölke
rung mit Wasser und Strom voran
zutreiben. 

Nach Darstellung des US-Ober

kommandos in Katar hatten Unbe- geschosscn und so die Explosionen 
kannte am Samstagmorgen ausgelöst. In dem Depot im Stadt-, 
Brandsätze in das Munitionslager teil Safaranijah lagerten unter 

Tote und Verletzte gab es am Wochenende in Bagdad bei der Explosion 
in einem Munitionsdepot. 

anderem 80 irakische Raketen. 
Sprengköpfe und Granaten regne
ten nach der Explosion auf Wohn
häuser nieder. In einem Kilometer 
Entfernung stürzte nach der Deto
nation eines Sprengkopfes ein 
Haus ein, sechs Mitglieder einer 
Familie starben. Nach Kranken
hausangaben wurden etwa 25 Men
schen zum Teil schwer verletzt. 
Die US-Soldaten zerstörten auf 
dem Gelände des Depots offenbar 
irakische Munitionsbestände. 

Derweil kündigten Vertreter 
der Wiederaufbaubehörde unter 
Führung Garners für Montag ein 
zweites Treffen irakischer Politiker 
an. Garners Stellvertreterin Barba
ra Bodine sagte, bei dem Treffen in 
Bagdad werde die künftige iraki
sche Regierung «beginnen Gestalt 
anzunehmen». 
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Papst spricht sechs Menschen selig 
Marco d'Aviano gilt als Held der Befreiung von Wien 

VATIKANSTADT - Papst Johan
nes Paul II. sprach am Sonntag 
den Franziskaner Marco d'Avia
no selig. D'Aviano ging als Held 
der Befreiung Wiens von der 
osmanischen Belagerung am 
12. September 1683 in die Kir
chenbücher ein. 
Zugleich wurden vier Frauen und 
ein Mann aus Italien selig gespro
chen. 

Der Franziskaner d'Aviano 
stammte aus der Provinz Venedig. 
Er hatte als Gesandter des Papstes 
und Missionar an dem Feldzug bei 
Wien teilgenommen. 

Er leitete an der Spitze der katho
lischen Armeen aus Österreich, 

Polen, Deutschland und Italien mit 
einem gesegneten Kreuz in den 
Händen die Befreiung Wiens ein. 
Seine Tat jyurde. als Wunder 
betrachtet. 

Der persönliche Freund und 
Berater vieler Herrscher und Köni
ge starb am 13. August 1699 im 
Alter von 68 Jahren. Sein Leich
nam ist in der kaiserlichen Kapelle 
der Kapuzinerkirche in Wien bei
gesetzt. 

Papst Johannes Paul II. hat die 
meisten Selig- und Heiligsprechun
gen in der Geschichte der katholi
schen Kirche vorgenommen. Bis
her wurden mehr als 1300 Men
schen von ihm selig gesprochen. Tausende Menschen fanden sich gestern zur Seligsprechung In Rom ein. 


